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 Sicherheitskategorie 4 

 Einfache Montage und Einstellung 

 Diagnose am Gerät 

 Kompakte Profilabmessungen 32,3x36,9xLänge) 

 Kurze Ansprechzeit 

 Selbstüberwachend 

 Anschluss über M12-Stecker 
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1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

 

1.1. Allgemeine Beschreibung der Sicherheitslichtvorhänge 

Die Sicherheitslichtvorhänge der OY32 Serie sind mehrstrahlige optoelektronische Schutz-
einrichtungen für Arbeitsbereiche, in denen Maschinen, Roboter und, ganz allgemein, au-
tomatisierte Anlagen die körperliche Unversehrtheit des Bedieners gefährden könnten, der, 
wenn auch nur rein zufällig, mit sich in Bewegung befindlichen Teilen in Berührung kommen 
kann. 

Die Lichtvorhänge der OY32 Serie sind als eigensichere Systeme vom Typ 4 zur Unfallver-
hütung gemäß den geltenden internationalen Sicherheitsnormen und insbesondere folgen-
der Normen konzipiert: 

 

CEI IEC 61496-1: 2004 Maschinensicherheit: Berührungslos wirkende Schutzeinrich-
tungen. Teil 1: Allgemeine Anforderungen und Prüfungen. 

 

CEI IEC 61496-2: 2006 Sicherheit von Maschinen - Berührungslos wirkende Schutzein-
richtungen Teil 2: Besondere Anforderungen an Einrichtungen, 
welche nach dem aktiven optoelektronischen Prinzip arbeiten 

 

Die aus einem Sender und einem Empfänger, beide in robusten Aluminiumprofilen unter-
gebracht, bestehende Einrichtung deckt den Schutzbereich durch Erzeugung eines Infrarot-
Schutzfeldes ab, das in der Lage ist, ein mattes, sich im Abtastbereich des Lichtvorhangs 
befindliches Objekt zu erfassen. 

Die Steuer- und Kontrollfunktionen befinden sich im Innenbereich der beiden Einheiten. Der 
elektrische Anschluss erfolgt jeweils über einen M12 Stecker, der an der Unterseite der 
Profile angeordnet ist. Die Sende- und Empfängereinheit werden auf optischem Wege syn-
chronisiert, daher müssen die beiden Einheiten nicht direkt miteinander verbunden sein. 

Die Steuerung und Überwachung der gesendeten und empfangenen Infrarotstrahlen erfolgt 
über einen Mikroprozessor, der dem Benutzer über einige LED-Anzeigen und zwei 7-Seg-
ment-Displays Informationen über den Betriebszustand des Lichtvorhangs liefert (siehe 
Kap. 7  „Diagnosefunktionen“). 

Die Einrichtung besteht aus 2 Einheiten, die sich in Abhängigkeit des jeweiligen Modells, 
aus einer oder mehreren Modulpaaren zusammensetzen können. Die Empfangseinheit 
überwacht die Steuerungen und die Sicherheitsaktionen. 

In der Installationsphase erleichtert die Benutzeroberfläche das Ausrichten der beiden Ein-
heiten (siehe Kap. 5 „Ausrichten“). 

Sobald die von der Sendeeinheit ausgesendeten Strahlen von einem Gegenstand, einem 
Körperteil oder dem Körper des Bedieners unterbrochen werden, werden sofort beide Aus-
gangsschaltelemente (OSSD) geöffnet. Hierdurch wird der Stopp der entsprechenden an 
die OSSD geschlossenen Maschine gesteuert. 

 

Hinweis: In diesem Handbuch werden folgende, gemäß den geltenden Vorschriften defi-
nierte Abkürzungen verwendet: 

AOPD Active opto-electronic protective device (Aktive optoelektronische 
Schutzvorrichtung) 

ESPE Electro-sensible protective equipment (Berührungslos wirkende 
Schutzeinrichtung BWS) 

OSSD Output signal switching device (Ausgangsschaltelement) 

TX Sender 

RX Empfänger 

EDM Kontrolle der externen Vorrichtung 

http://www.ipf.de/
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Einigen Teilen oder Kapiteln dieses Handbuchs, die für den Benutzer oder Installateur 
besonders wichtige Informationen enthalten, steht folgende Anmerkung vor: 

Detaillierte Hinweise bzw. Anmerkungen und Erklärungen zu den besonderen Eigenschaf-
ten der Vorrichtungen für eine klarere Darstellung ihrer Funktionsweise. 
Besondere Hinweise zur Installation. 

Die in den durch dieses Symbol gekennzeichneten Abschnitten enthaltenen Informationen 
sind besonders sicherheitsrelevant und dienen der Unfallvorsorge. Diese Informationen 
müssen aufmerksam durchgelesen und genauestens befolgt werden. 

 

In diesem Handbuch werden sämtliche Informationen gegeben, die für die Wahl und den 
Betrieb der Schutzeinrichtungen erforderlich sind. 

Für die korrekte Integration eines Sicherheitslichtvorhangs in eine Arbeitsmaschine sind be-
sondere sicherheitsrelevante Kenntnisse erforderlich. 

Da dieses Handbuch diese Kenntnisse nicht vollständig zu übermitteln in der Lage ist, steht 
der technische Kundendienst von ipf electronic gmbh für jegliche Informationen bezüglich der 
Funktionsweise der Sicherheitslichtvorhänge der OY32-Serie und der Sicherheitsvorschrif-
ten im Hinblick auf eine korrekte Installation zur Verfügung (siehe Kap. 8 „Regelmäßige Über-
prüfung“). 

 

 

1.1.1. Packungsinhalt 

In der Verpackung sind folgende Teile enthalten: 

¶ Empfängereinheit (RX) 

¶ Sendeeinheit (TX) 

¶ Installations-Kurzanleitung des OY32-Sicherheitslichtsvorhangs 

¶ CD mit vorliegender Bedienungsanleitung der OY32 Serie einschließlich weiterer Doku-
mente 

¶ 4 Befestigungswinkel und entsprechendes Befestigungszubehör 

¶ 6 Befestigungswinkel und entsprechendes Befestigungszubehör für Modelle mit einer 
Höhe zwischen 1200 und 1800 mm 

 

 

 

http://www.ipf.de/


 
BEDIENUNGSANLEITUNG • Änderungen vorbehalten! Stand: Juli 2016 

 

ipf electronic gmbh • Rosmarter Allee 14 • 58762 Altena │ Tel +49 2351 9365-0 • Fax +49 2351 9365-19 │ info@ipf.de • www.ipf.de   5 

 

 

1.2. Anleitung zur Wahl der Schutzeinrichtung 
Nach entsprechender Gefahrenbewertung sind bei der Wahl eines Sicherheitslichtvorhangs 
mindestens drei wesentliche Eigenschaften zu berücksichtigen: 

1.2.1. Auflösung 

Unter Auflösung der Vorrichtung wird die Mindestgröße eines matten Objekts verstanden, durch 
den mindestens einer der den Abtastbereich bildenden Strahlen mit Sicherheit verdunkelt werden 
kann. 
Die Auflösung ist stark von der Seite des Körpers abhängig, der geschützt werden muss. 
 

R = 14 mm Fingerschutz 
 

R = 30 mm Handschutz 
 

 
Wie aus der Abb. 1 hervorgeht, hängt die Auflösung alleine von den geometrischen Eigen-
schaften der Linsen, dem Durchmesser und dem Abstand ab und wird dabei nicht von den 
Umgebungs- und Betriebsbedingungen des Lichtvorhangs beeinflusst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 1 

 
Der Auflösungswert lässt sich mit folgender Formel errechnen: 

 
R = I + d 

wobei: 
 
I = Abstand zwischen zwei nebeneinander liegenden Optiken 
d = Linsendurchmesser 
 
 

 

Type 4

Type 4
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1.2.2. Höhe des Schutzbereichs 

Bei der Schutzfeldhöhe handelt es sich um die Höhe des vom Sicherheitslichtvorhang 
geschützten Bereichs (Hp). 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2 

 

Beim OY32 wird die Höhe des geschützten Bereichs von der auf die Frontscheibe mit 
Stempeldruck aufgebrachten gelben Linie und von den in der Tabelle angegebenen Ma-
ßen eingegrenzt: 

 

  

MODELL 
Schutzfeldhöhe Hp  

(mm) 

OY320100  / OY320130 150 

OY320101  / OY320131 300 

OY320102  / OY320132 450 

OY320103  / OY320133 600 

OY320104  / OY320134 750 

OY320105  / OY320135 900 

OY320106  / OY320136 1050 

OY320107  / OY320137 1200 

OY320108  / OY320138 1350 

OY320109  / OY320139 1500 

OY32010A  / OY32013A 1650 

OY32010C  / OY32013C 1800 

OY32010x = Auflösung 30mm 

OY32013x  = Auflösung 14mm 

Hp 

Bezug 

http://www.ipf.de/
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1.2.3. Mindestsicherheitsabstand  

Die Schutzeinrichtung muss in einer solchen Entfernung installiert werden (Abb.3), die si-
cherstellt, dass das Bediener so lange nicht in den Gefahrenbereich eindringen kann, bis das 
gefährliche, sich in Bewegung befindliche Organ durch Auslösen der ESPE nicht gestoppt 
wurde. 
Diese Entfernung hängt in Übereinstimmung mit der Richtlinie EN-999 von 4 Faktoren ab: 

¶ Ansprechzeit der ESPE (Zeit, die zwischen der effektiven Unterbrechung der Strahlen 
und der Öffnung der OSSD-Kontakte verstreicht). 

¶ Nachlaufzeit der Maschine (Zeit, die zwischen der Öffnung der Kontakte der ESPE und 
dem effektiven Stopp der gefährlichen Maschinenbewegung verstreicht). 

¶ Auflösung der ESPE. 

¶ Annäherungsgeschwindigkeit des zu erfassenden Objekts. 
 

 

Abb. 3 

 
Der Sicherheitsabstand wird mit folgender Formel errechnet: 
 

S = K (t1 + t2) + C 
 
wobei: 
S = Sicherheitsabstand in mm 

K = Annäherungsgeschwindigkeit, mit der sich das zu erfassende Objekt, der Körperteil oder Körper 
dem Gefahrenbereich nähert, in mm/s 

t1 = Ansprechzeit der ESPE in Sekunden (Kap. 10 „Technische Daten“). 

t2 = Nachlaufzeit der Maschine in Sekunden 

d = Auflösung der Vorrichtung 

C = Zusätzlicher Abstand basierend auf der Möglichkeit einer Einführung des Körpers oder eines 
Körperteils in den Gefahrenbereich vor dem Ansprechen der Schutzeinrichtung.  

C = 8 (d -14) für Einrichtungen mit Auflösung ¢ 40 mm 

 

HINWEIS: Der Wert K entspricht: 

 2000 mm/s, wenn der berechnete Wert S ≤ 500 mm ist 

 1600 mm/s, wenn der berechnete Wert S > 500 mm ist 

 
Für den Fall, dass Geräte mit einer Auflösung >40 mm benutzt werden, muss der obere Strahl, 
ausgehend von der Bezugsebene (z.B. Maschinenuntergrund), in einer Höhe ≥ 900 mm (H2) 
und der untere Strahl in einer Höhe ≤ 300 mm (H1) positioniert werden. 

http://www.ipf.de/
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Für den Fall, dass der Lichtvorhang waagrecht zu installieren ist (Abb. 4), muss dies so er-
folgen, dass der Abstand zwischen dem Gefahrenbereich und dem am weitesten von diesem 
Bereich entfernten optischen Strahl gleich dem Ergebnis der nachfolgenden Formel ist: 
 

S = 1600 mm/s (t1 + t2) + 1200 – 0.4 H 

wobei: 

S = Sicherheitsabstand in mm 

t1 = Ansprechzeit der ESPE in Sekunden (Kap. 10 „Technische Daten“). 

t2 = Nachlaufzeit der Maschine in Sekunden 

H = Höhe der Strahlen über dem Boden. Diese Höhe muss auf jeden Fall immer unter 1000 mm lie-
gen. 

 

 

Abb. 4 

 
Anwendungsbeispiele 

Gehen wir von einem Lichtvorhang mit einer Höhe = 600 mm aus. 
   Für die Berechnung der Entfernung der Einrichtung von der ESPE bei senkrechter Ausrich-

tung wird folgende Formel angewendet: 
 

S = K*T + C 
wobei: 

T = t1 + t2 

t1 = Ansprechzeit der ESPE + Auslösezeit des Nachschaltgerätes (max. 80 ms) 

t2 = gesamte Nachlaufzeit der überwachten Maschine in Sekunden 

d = Auflösung der Einrichtung 

C = 8 * (d – 14) für Einrichtungen mit Auflösung ≤ 40 mm 
 

In allen Fällen, mit K = 2000 mm/s resultiert ein Wert von S > 500 mm, daher muss der 
Sicherheitsabstand erneut mit dem Wert K = 1600 mm/s berechnet werden. 

 OY320133 OY320103 

t 0.393s 0.394s 

C 0 mm 128 mm 

S 641.6 mm 758.4 mm 

 

ACHTUNG: Die Bezugsrichtlinie ist hier die EN-999 “Maschinensicherheit – Anordnung von 
Schutzeinrichtungen im Hinblick auf Annäherungsgeschwindigkeiten von Körpertei-
len”. 
Bei den hier gegebenen Informationen handelt es sich um synthetisch zusammengefasste An-
haltspunkte. Zur korrekten Berechnung des Sicherheitsabstands muss Bezug auf die Richtlinie 
EN-999 in ihrem vollen Umfang genommen werden. 

http://www.ipf.de/
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1.3. Typische Anwendungsbereiche 

Die Sicherheitslichtvorhänge der OY32-Serie finden in allen Automatisierungsbereichen ent-
sprechende Anwendung, wo ein sicherer Schutz des frequentiert einem hohen Unfallrisiko 
ausgesetzten Bedieners im Zusammenhang mit den üblicherweise Maschinen innewohnen-
den Gefahren erforderlich ist. Sie werden insbesondere eingesetzt, um gefahrbringende Be-
wegungen von mechanischen Teilen zu stoppen, d.h. bei: 

- automatischen Maschinen; 

- Verpackungs- und Schneidemaschinen; 

- Textil-, Holz- und Keramikmaschinen; 

- automatische Montagelinien; 

- Fräsen, Dreh- und Trennmaschinen; 

- Biegepressen und Metallbearbeitungsmaschinen. 

 

Beispiel 1: Schutz des Bedienbereichs an einem Bohrautomat 
Der Bediener legt das zu bearbeitende Werkstück ein und entnimmt 
es nach der Bearbeitung wieder. Der Zweck seines Einsatzes liegt 
darin, den Bediener während seiner Tätigkeit vor Abschürfungen zu 
schützen. 

Lösung: Für diese Applikation eignet sich insbesondere der Sicher-
heitslichtvorhang OY32013x, da hier eine Installation der Einrich-

tung direkt in der Maschine erforderlich ist. 

Vorteile: Das extrem reduzierte Format des Profils gewährleistet die 
maximale Installationsflexibilität, da sie sich an die mechanischen 

Abmessungen der Maschine anpassen lassen. 

Die als Zubehör erhältlichen drehbaren Montagewinkel gestalten die Befestigung noch einfacher und 
schneller. 

Beispiel 2: Biegepresse 

Die Sicherheitseinrichtung muss den Bediener der Biegepresse vor einem 
Einquetschen zwischen dem oberen und dem unteren Werkzeug oder 
dem sich in Bearbeitung befindlichen Werkstück schützen, wenn sich 
diese im Eilgang nähern.  

Lösung: Wird während der Senkphase der Presse auch nur eine 
Lichtachse des Sicherheitslichtvorhangs OY32013x durch einen Finger 
der Bedienerhand unterbrochen, kommt es zum sofortigen Stoppen des 
beweglichen Werkzeugträgers.  

Vorteile: Die einfache Installationsmöglichkeit und die reduzierten Abmes-
sungen ermöglichen einen Einsatz bei den meisten Biegebearbeitungen. 
Der OY32013x garantiert nicht nur einen hohen Zuverlässigkeitsgrad, 
sondern auch eine Produktionssteigerung der Anlage, da die Stillstands-
zeiten für den Zugang, die Einstellung und die Maschinenwartung. 

http://www.ipf.de/
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Beispiel 3 : Papierschneidmaschine 

Eine typische Anwendung findet diese Sicherheitseinrichtung in Ma-
schinen für den Papierzuschnitt für Zeitschriften und besondere For-
mate. Der Zweck ihres Einsatzes liegt darin, den Bediener vor Ab-
schürfungen oder Schnitten an den Fingern durch die Trennmesser 
zu schützen. 

Lösung: Für diese Applikation eignet sich insbesondere der Sicher-
heitslichtvorhang OY32010x, da hier eine Installation der Einrichtung 

direkt in der Maschine erforderlich ist. 

Vorteile: Das stark reduzierte Format des Profils und das Profil mit 
doppelter seitlicher Kulisse, gewährleisten die maximale Flexibilität, da sie sich an die mechanischen 
Abmessungen der Maschine anpassen lassen. 

Die als Zubehör erhältlichen drehbaren Montagewinkel gestalten die Befestigung noch einfacher und 
schneller. 

 
Beispiel 4 : Fräsmaschine 

Die Fräsmaschine wird zur Bearbeitung komplexer Formen 
metallischer Teile oder von Teilen aus anderem Material 
verwendet. 

Hier muss verhindert werden, dass die Hände oder andere 
Körperteile der Bediener durch Mitreißen, Verhängen oder 
Schnitt durch das Werkzeug selbst oder die Spindel verletzt 
werden können. 

Lösung: Unter Berücksichtigung der Anforderungen an die 
Sicherheit und des Applikationstyps bietet der OY32010x 
Sicherheitslichtvorhang die optimale Lösung. Sobald auch 
nur ein einziger Strahl des Lichtvorhangs unterbrochen wird, wird die Maschine sofort gestoppt. 

Vorteile: Das extrem reduzierte Format des Profils gewährleistet die maximale Installationsflexibilität, da 

sie sich an die mechanischen Abmessungen der Maschine anpassen lassen. 

Die als Zubehör erhältlichen drehbaren Montagewinkel gestalten die Befestigung noch einfacher und 
schneller. 
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1.4. Seriennummer  

 
 Die Seriennummer befindet sich auf der Geräte-Rückseite.  

 Achten Sie darauf, dass das eingesetzte Sender – Empfänger-Paar mit derselben Se-
riennummer versehen ist.  

 Die Nummer setzt sich aus 9 Stellen zusammen: 

 

     S  Y Y  M  # # # # # 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.5. Sicherheitsinformationen 
 

Für den korrekten und sicheren Einsatz der Sicherheitslichtvorhänge der OY32-Serie müs-
sen folgende Angaben beachtet werden: 

 
¶ Das System für den Maschinenstopp muss elektrisch steuerbar sein. 

¶ Diese Steuerung muss in der Lage sein, die gefährliche Maschinenbewegung innerhalb 
der gemäß Kap. 1.2.3 „Mindestsicherheitsabstand“ ermittelten Nachlaufzeit „T“ und in je-
der Phase des Bearbeitungszyklus zu stoppen. 

¶ Die Installation des Lichtvorhangs und die entsprechenden elektrischen Anschlüsse müs-
sen von Fachpersonal und unter Einhaltung der in den entsprechenden Kapiteln (Kap. 2; 
3; 4; 5) enthaltenen Vorschriften und den anhängigen Richtlinien vorgenommen werden. 

¶ Der Lichtvorhang muss so angebracht werden, dass kein Zugang in den Gefahrenbereich 
ohne die Unterbrechung der Strahlen möglich ist (siehe Kap. 2 „Installation“). 

¶ Das im Gefahrenbereich tätige Personal muss bezüglich des Arbeitsverfahrens des Si-
cherheitsvorhangs entsprechend geschult werden. 

¶ Die TEST-Taste muss außerhalb des Schutzfeldbereichs und so angebracht werden, 
dass der Bediener den Gefahrenbereich einsehen kann, wenn er einen Test vornimmt. 

¶ Die RESET/RESTART-Taste muss außerhalb des Schutzfeldbereichs und so angebracht 
werden, dass der Bediener den Schutzbereich einsehen kann, wenn er das Reset und 
die Tests vornimmt. 

¶ Vor dem Einschalten des Lichtvorhangs muss man strikt die Anleitungen bezüglich des 
korrekten Betriebs befolgen. 

 
 

Produktionsort: 
B = Italien 
H = Ungarn 
   - - - 

Produktionsjahr: 
10 = 2010 
11 = 2011 
12 = 2012 
    - - - 

Laufende Nummer 
innerhalb des Pro-
duktionsmonats 

Produktionsmonat: 
A  = Januar 
B  = Februar 
C  = März 
D  = April 
E  = Mai 
F  = Juni 
G  = Juli 
H  = August 
I  = September 
L = Oktober 
M = November 
N = Dezember 
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2. INSTALLATION 
 

2.1. Vorsichtsmaßnahmen bei Auswahl und Installation 
 
Vergewissern Sie sich, dass das von der Einrichtung OY32 garantierte Sicherheitsniveau 
(Typ 4) mit der effektiven Risikobeurteilung der zu überwachenden Maschine, so wie von den 
Normen EN 954-1 und  EN 13849-1 festgelegt wird, übereinstimmt. 
 

¶ Die Ausgangsschaltelemente (OSSD) der ESPE müssen als Maschinenstoppvorrichtung 
und dürfen nicht als Steuervorrichtungen verwendet werden (die Maschine muss über 
eine eigene START-Steuerung verfügen). 

¶ Die Größe des kleinsten, der zu erfassenden Objekte darf nicht über dem Auflösungsgrad 
der Einrichtung liegen. 

¶ Die Umgebung, in der die ESPE installiert wird, muss den in Kap. 10 „Technische Daten“ 
angegebenen technischen Eigenschaften der Lichtvorhänge entsprechen. 

¶ Installationen in der Nähe von sehr intensiv strahlenden und/oder blinkenden Lichtquel-
len, insbesondere in der Nähe der Frontfläche der Empfängereinheit, sind zu vermeiden. 

¶ Das Vorliegen starker elektromagnetischer Störungen könnte den einwandfreien Betrieb 
der Einrichtung beeinträchtigen. Diese Bedingung muss gemeinsam mit dem Kunden-
dienst der ipf electronic gmbh sorgfältig geprüft werden. 

¶ Rauch, Nebel oder fliegender Staub im Arbeitsumfeld können die Reichweite der Schutz-
einrichtung deutlich reduzieren. 

¶ Plötzliche und erhebliche Temperaturschwankungen mit besonders niedrigen Spitzen-
werten können, durch Bilden einer dünnen Kondensschicht auf den frontalen Flächen der 
Einrichtung, ihre korrekte Funktionsweise beeinträchtigen. 

 

http://www.ipf.de/


 
BEDIENUNGSANLEITUNG • Änderungen vorbehalten! Stand: Juli 2016 

 

ipf electronic gmbh • Rosmarter Allee 14 • 58762 Altena │ Tel +49 2351 9365-0 • Fax +49 2351 9365-19 │ info@ipf.de • www.ipf.de   13 

 

 

2.2. Allgemeine Informationen zur Positionierung der Einrichtung 

Im Hinblick auf einen wirklich effizienten Schutz ist bei der Anordnung des Sicherheitslicht-
vorhangs besondere Sorgfalt geboten. Die Einrichtung muss daher so installiert werden, 
dass kein Zugang in den Gefahrenbereich möglich ist, ohne dabei eine Schutzfeldunterbre-
chung zu erzeugen. 

 
Situationen gemäß der Beispiele aus Abb. 5a, bei denen die Maschine von oben und unten 
her zugänglich ist, müssen durch die Installation eines Lichtvorhangs ausgeschlossen wer-
den, der eine solche Länge aufweist, die einen solchen Schutzbereich bietet, durch den der 
Zugang zum Gefahrenbereich vollständig abdeckt wird (Abb. 5b). 

 

 

Abb. 5a 

 
 
 
 

      

Abb. 5b 

 

Darüber hinaus darf die Maschine im normalen Betriebszustand nur dann gestartet werden 
können, wenn sich der Bediener außerhalb des Gefahrenbereichs befindet. 

NEIN 

JA 
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Sollte es nicht möglich sein, den Lichtvorhang in unmittelbarer Nähe des Gefahrenbereichs 
zu installieren, muss die Möglichkeit eines seitlichen Zugangs durch eine entsprechende In-
stallation, z.B. eines zweiten, waagrecht ausgerichteten Lichtvorhangs, ausgeschlossen wer-
den. Siehe Abb. 6b. 
 

Sollte die Anordnung der ESPE jedoch nicht daran hindern, dass der Bediener in den Ge-
fahrenbereich gelangt, muss ein zusätzlicher mechanischer Schutz vorgesehen werden, 
der diese Zugangsmöglichkeit verhindert. 

 
 

 

Abb. 6a 

 
 
 
 

 

Abb. 6b 

 

 

2.2.1. Mindestsicherheitsabstand  

Siehe Kapitel 1.2.3. Mindestsicherheitsabstand 

 
 
 

NEIN 

JA 
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2.2.2. Mindestabstand von reflektierenden Flächen 

Reflektierende Flächen in der Nähe der von der Sicherheitseinrichtung ausgehenden Strah-
len (oberhalb, unterhalb oder seitlich davon) können passive Reflexionen bewirken, die das 
Erfassen des Objekts innerhalb des Schutzfeldbereichs beeinträchtigen. 

Das Objekt könnte in diesem Fall nicht erfasst werden, da der Empfänger (RX) einen sekun-
dären Strahl erfassen könnte (Reflex von der reflektierenden, seitlich angeordneten Fläche), 
auch wenn der Hauptstrahl vom vorhandenen Objekt unterbrochen wird. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 7 

 
 

Aus diesem Grund muss der perfekt ausgerichtete Lichtvorhang in einem Mindestabstand 
von reflektierenden Flächen installiert werden. 
Dieser Mindestabstand ist von folgenden Faktoren abhängig: 

¶ von der Distanz zwischen Sender (TX) und Empfänger (RX) = Reichweite 

¶ vom effektiven Öffnungswinkel der ESPE (EAA), insbesondere: 
 

bei ESPE Typ 4    EAA = 5°  (α = ± 2,5°) 
 

 

Der Mindestabstand von der reflektierenden Fläche (Dsr) in Abhängigkeit der Reichweite 
kann der Grafik in Abb. 8 entnommen werden: 
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Abb. 8 

 
 

Formel zur Berechnung des Dsr: 
 
Dsr (m) = 0,15            bei Reichweiten < 3m 

Dsr (m) = 0,5 x Reichweite (m) x tan 2α bei Reichweiten ² 3m 
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2.2.3. Installation mehrerer Lichtvorhänge nebeneinander und Abstand zwischen den Ein-
richtungen 

Sollte sich die Installation mehrerer Schutzeinrichtungen in nebeneinander liegenden Berei-
chen als erforderlich erweisen, muss dabei darauf geachtet werden, dass der Sender einer 
dieser Vorrichtungen den Empfänger einer anderen Vorrichtung nicht gefährlich störend be-
einflusst.  
Dazu muss die störende Einrichtung (TXB) in einer Position ausgerichtet werden, die nicht 
vor einem Sicherheitsabstand (Ddo) von der Achse des Sender-/Empfängerpaars (TXA – RXA) 
liegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abb. 9 

 
Dieser Mindestabstand (Ddo) hängt ab: 

¶ von der Reichweite zwischen (TXA) und Empfänger (RXA); 

¶ vom effektiven Öffnungswinkel der ESPE (EAA). 
 
In der folgenden Grafik wird der Abstand von den störenden Einrichtungen (Ddo) in Abhän-
gigkeit zur Reichweite (Dop) des Paars (TXA – RXA) dargestellt. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 10 

Aus Gründen der Einfachheit werden in der folgenden Tabelle die Werte der mindest erfor-
derlichen Sicherheitsabstände der Installation in Bezug auf einige Reichweiten angegeben. 

 

Reichweite 
(m) 

Mindestabstand 
der Installation (m) 

3 0,30 

6 0,50 

10 0,65 

19 0,80 

 
 

 

HINWEIS:  Die störende Einrichtung (TXB) muss auf dem gleichen, wie oben beschriebenen 
Abstand Ddo, auch in dem Fall resultieren, indem sie sich näher am TXA als am 
RXA befindet. 

 

Reichweite (Dop) 

http://www.ipf.de/


 
BEDIENUNGSANLEITUNG • Änderungen vorbehalten! Stand: Juli 2016 

 

ipf electronic gmbh • Rosmarter Allee 14 • 58762 Altena │ Tel +49 2351 9365-0 • Fax +49 2351 9365-19 │ info@ipf.de • www.ipf.de   18 

 

 

Durch angemessene Maßnahmen bei der Installation kann dem durch Interferenz zwischen 
gleichen Einrichtungen möglichen Problem vorgebeugt werden. Der typische Fall betrifft ne-
beneinander liegende und in Linie geschaltete Einrichtungen, beispielsweise in Anlage, in 
denen mehrere, von Sicherheitslichtvorhängen geschützte Bearbeitungsmaschinen vorhan-
den sind, die in Einheiten, eine neben der anderen, angeordnet sind. 
 
In Abb. 11 werden zwei mögliche Lösungen gegeben: 

 

 

 
 

 
 

 
 

Abb. 11 
 
 

RX 

JA 

NEIN 

JA 

TX 
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2.2.4. Ausrichten von Sender und Empfänger 

Die beiden Einheiten müssen parallel zueinander gerichtet, mit ihren Strahlen im rechten 
Winkel zur Sende- und Empfängerfläche liegend und mit ihren Steckern in die gleiche Rich-
tung orientiert montiert werden.  

Die Konfigurationen der Abb. 12 sind daher zu vermeiden: 

 
 
       

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 12 

 
 

2.2.5. Einsatz von Umlenkspiegeln 

Wird eine einzige Sicherheitseinrichtung eingesetzt, können die Gefahrenbereiche mit unter-
schiedlichen, jedoch nebeneinander liegenden Zugangsseiten durch den Einsatz entspre-
chend angeordneter Umlenkspiegel überwacht werden. 

In Abb.13 wird ein Lösungsbeispiel für die Überwachung drei verschiedener Zugangsseiten 
unter Einsatz von zwei, in einem Neigungswinkel von 45° zu den Strahlen angeordneten 
Umlenkspiegeln gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 13 

NEIN           NEIN 

Gefahren-be-

reich 
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Bei Einsatz der Umlenkspiegel müssen folgende Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden: 

 

¶ Das Ausrichten von Sender und Empfänger wird bei Vorhandensein von Umlenkspiegeln zu 
einem mit ganz besonderer Umsicht vorzunehmenden Eingriff, da die Ausrichtung auch nur 
von einer geringfügigen Winkelverschiebung des Spiegels gefährdet wird. Das Problem lässt 
sich mit dem als Zubehör lieferbaren Laserzielgerät lösen. 

¶ Der Mindestsicherheitsabstand (S) ist für alle Abschnitte des Lichtvorhangs einzuhalten. 

¶ Beim Einsatz eines Umlenkspiegels reduziert sich die effektive Reichweite um ca. 15%. Die 
Verwendung von zwei oder mehr Umlenkspiegel hat eine weitere Reduzierung der Reich-
weite zur Folge (mehr Details s. technische Spezifikationen der verwendeten Spiegel). 

Die folgende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen der Anzahl der Spiegel und der 
erzielbaren Reichweite. 

 

Anzahl der 
Spiegel 

Reichweite 

(14 mm) 

Reichweite 

(30 mm) 

1 5,1 m 16,5 m 

2 4,3 m 13,7 m 

3 3,7 m 11,6 m 

 
 

¶ Verwenden Sie nie mehr als drei Spiegel pro Einrichtung. 

¶ Staub oder Schmutz auf der reflektierenden Spiegelfläche bewirken eine drastische Leis-
tungsminderung. 
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2.2.6. Überprüfung nach der Erstinstallation 

Nachstehend werden die Überprüfungen aufgelistet, die nach erfolgter Erstinstallation und 
vor dem Starten der Maschine, für deren Schutz der Sicherheitslichtvorhang zuständig ist, 
ausgeübt werden müssen. Diese Überprüfung muss durch befugtes und kompetentes Per-
sonal, d.h. direkt oder unter Anleitung des für die Maschinensicherheit zuständigen Leiters 
erfolgen. 
 
Überprüfen Sie, dass: 

¶ die ESPE im blockierten Zustand ( ) verweilt, wenn die Strahlen entlang des Schutz-
feldbereichs mit einem angemessenen Teststab (Test Piece) und gemäß des auf Abb. 
14 dargestellten Schemas unterbrochen werden. 

 
AO000138 bei Lichtvorhängen mit einer Auflösung von 14mm (OY32013x) 
AO000139 bei Lichtvorhängen mit einer Auflösung von 30mm (OY32010x) 

 

 
Abb. 14 

 

¶ die ESPE korrekt ausgerichtet ist: Bei einem leichten Drücken auf die Flanke des Pro-

dukts in beide Richtungen, darf die rote LED nicht aufleuchten . 

¶ das Aktivieren der TEST-Funktion das Öffnen der Ausgangsschaltelemente OSSD be-

wirkt (rote LED  leuchtet auf und überwachte Maschine steht). 

¶ die Ansprechzeit bei einem Maschinen-STOPP, einschließlich der Ansprechzeit der 
ESPE und der Nachlaufzeit der Maschine, unter die anhand der Berechnung des Sicher-
heitsabstands definierten Grenzwerte fallen (siehe Kap. 2 „Installation“). 

¶ der Sicherheitsabstand zwischen den gefährlichen Teilen und der ESPE den Angaben in 
Kap.2 „Installation“ entspricht. 

¶ keine Person den Bereich zwischen der ESPE und den gefährlichen Maschinenteilen 
betreten und dort verweilen kann. 

¶ der Zugang zu den Gefahrenbereichen der Maschine von keiner ungeschützten Seite her 
möglich ist. 

¶ die ESPE nicht von externen Lichtquellen gestört wird, d.h. überprüfen, dass sie mindes-
tens 10-15 Minuten lang und, bei Einfügen des entsprechenden Teststabs in den Abtast-
bereich in der Bedingung von SAFE ebenso lange normal funktioniert. 

¶ das Ansprechen aller Zusatzfunktionen überprüfen, indem man sie mehrmals in den ver-
schiedenen Betriebsbedingungen aktiviert. 
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3. MECHANISCHE MONTAGE 

Die Sende- (TX) und Empfängereinheit (RX) müssen so montiert werden, dass die jeweiligen 
Optikflächen voreinander liegen, die Stecker auf der gleichen Seite resultieren und ein Ab-
stand gegeben ist, der innerhalb der Reichweite der Einrichtung liegt (Kap. 10 „Technische 
Daten“). 

Die beiden Einheiten müssen so gut wie möglich parallel und untereinander auf Flucht lie-
gend montiert werden. 

Daraufhin muss man zum Feinausrichten gemäß Angaben im Kap. 5 „Ausrichtung“ überge-
hen. 

Für die Befestigung der beiden Einheiten können zwei Montagevorrichtungen verwendet 
werden. 

 
Befestigungswinkel 

Im Lieferumfang aller Modelle OY32 sind Befestigungswinkel enthalten (Abb.15). 

Auf Anfrage sind auch ausrichtbare Halter erhältlich, die eine Korrektur der Neigung der Ein-
heit auf ihren Achsen ermöglicht (siehe Kap.14 “Zubehör”). 

  

Abb. 15 

 
 

Drehbare Montagewinkel 
Es können auch drehbare Montagewinkel (Abb. 16) angefordert werden, die als Alternative oder 
gemeinsam mit den Befestigungswinkeln verwendet werden können. 
Bei der Befestigung mittels drehbaren Montagewinkeln ist Bezug auf die Abb.16 zu nehmen. 
 

 
 

 

Abb. 16 
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Bei besonders schwierigen Applikationen, bezogen auf starke Vibrationen, wird gemeinsam mit 
den Befestigungswinkeln der Einsatz von Schwingungsdämpfern empfohlen, die in der Lage sind, 
die Auswirkung der Vibrationen zu mindern. 

 

  

Abb. 17 

 

 
In der Abb. 18 und in der nachfolgenden Tabelle werden die empfohlenen Positionen für die 
Befestigungen in Abhängigkeit der Länge des Lichtvorhangs angegeben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 18 
 
 

MODELL L* (mm) A (mm) B (mm) C (mm) 

OY320100  / OY320130 216.3 108 54 - 

OY320101  / OY320131 366.2 216 75 - 

OY320102  / OY320132 516.3 316 100 - 

OY320103  / OY320133 666.2 366 150 - 

OY320104  / OY320134 816.3 466 175 - 

OY320105  / OY320135 966.2 566 200 - 

OY320106  / OY320136 1116.2 666 225 - 

OY320107  / OY320137 1266.3 966 150 483 

OY320108  / OY320138 1416.2 1066 175 533 

OY320109  / OY320139 1566.3 1166 200 583 

OY32010A  / OY32013A 1716.3 1266 225 633 

OY32010C  / OY32013C 1866.3 1366 250 683 
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4. ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE  

Alle elektrischen Anschlüsse an die Sende- und Empfängereinheit werden über einen M12 
Stecker realisiert, der im unteren Bereich der beiden Einheiten angeordnet ist. Für den Emp-
fänger wird ein 8-poliger M12 Stecker verwendet, für den Sender dagegen ein 4-poliger M12 
Stecker. 

 

EMPFÄNGER (RX): 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1  = weiß = RESET / RESTART (*)  
2 = braun = +24V DC 
3  = grün = FREIGABE EDM 
4  = gelb = EDM 
5 = grau = OSSD 1 
6 = rosa = OSSD 2 
7 = blau = 0V 
8 = rot = MANUELLES / AUTOMATISCHES RESET 

 
(*) automatischer RESTART  Ą  RESET-Funktion 
    manueller RESTART  Ą RESET/RESTART-Funktion 

 

 
 

Funktion Anschluss an Status 

RESET 
+ 24V DC RESET ON 

Nicht angeschlossen oder 0V RESET OFF 

EDM 

Kontakt 
Normal geschlossener Zustand eines 

zwangsgeführten Relais 
FREIGABE EDM ON 

Nicht angeschlossen oder 0V FREIGABE EDM OFF 

FREIGABE EDM  
+ 24V DC EDM OFF 

Nicht angeschlossen oder 0V EDM ON 

MAN/AUTO RESET 
OSSD1 AUTOMATISCHES RESET 

OSSD2 MANUELLES RESET 

TEST (Sender) 
+ 24V DC TEST ON 

Nicht angeschlossen oder 0V TEST OFF 
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SENDER (TX): 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 = braun = +24 VDC 
2 =  weiß  =  TEST 
3 = blau = 0V 
4 = schwarz = NICHT VERWENDET 

 
 
4.1. Bemerkungen zu den Anschlüssen 
 

Nachstehend werden einige Hinweise bezüglich der Verbindungen gegeben, die im Sinne 
eines korrekten Betriebs des Sicherheitslichtvorhangs OY32 befolgt werden sollten. 
 

¶ Die Anschlusskabel nie in die Nähe oder in Kontakt mit Kabeln bringen, die starke Strom-
leistungen und/oder -schwankungen aufweisen (z.B.: Einspeisung von Motoren, Invertern, 
usw.). 

¶ Nie die Drähte der OSSD mehrerer Sicherheitslichtvorhänge in einem mehrpoligen Kabel 
zusammenfassen. 

¶ Der TEST-Draht (Sender) muss über eine Taste mit Schließerkontakt an die Betriebs-
spannung der ESPE geschlossen werden. 

¶ Der RESET/RESTART-Draht muss über eine Taste mit Schließerkontakt an die Betriebs-
spannung der ESPE geschlossen werden. 

 
Die TEST-Taste muss so angeordnet werden, dass der Bediener freie Sicht auf den 
Schutzbereich hat, wenn er den Test ausführt (siehe Kap. 6 "Betriebsart"). 

 

Die RESET/RESTART-Taste muss so angeordnet werden, dass der Bediener freie Sicht 
auf den Schutzbereich hat, wenn er das Reset ausführt (siehe Kap. 6 "Betriebsart"). 

 

¶ Die Einrichtung ist bereits intern mit Unterdrückern für Überspannungen und -strom aus-
gestattet, vom Einsatz weiterer externer Komponenten, wird abgeraten. 

¶ Ein Einsatz von Varistoren, RC-Schaltungen oder LEDs in Parallelschaltung zu den Re-
laiseingängen oder in Reihenschaltung zu den OSSD-Ausgängen ist zu vermeiden. 

¶ Die Sicherheitskontakte OSSD1 und OSSD2 dürfen untereinander auf keinen Fall in 
Reihe oder parallel geschaltet werden, können jedoch beide einzeln unter Einhaltung der 
Sicherheitsanforderungen der Anlage eingesetzt werden (siehe Abb. 19). 
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¶ Sollte irrtümlich eine dieser beiden Konfigurationen verwendet werden, weist der Sicherheits-
lichtvorhang auf die Betriebsstörung der Ausgänge hin (siehe Kap. 7 “Diagnosefunktionen”). 

¶ Beide OSSD an das Stellglied schließen: Wird ein OSSD nicht an das Stellglied geschlossen, 
wirkt sich dies negativ auf den Sicherheitsgrad des Systems, das vom Lichtvorhang über-
wacht wird, aus. 

 

   
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Abb. 19 Abb. 20 

 

   
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Abb. 21 Abb. 22 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 23 
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4.2 Erdung 
 

Die Einheiten des Sicherheitslichtvorhangs der OY32-Serie sind für einen einfachen An-
schluss an die Erdung ausgelegt. Eine entsprechende Aufnahme an den Verschlusskappen, 
die von einem entsprechenden Symbol gekennzeichnet wird, siehe Abb. 24, ermöglicht den 
Anschluss des Erdungskabels mit Hilfe einer zusätzlichen, im Lieferumfang enthaltenen 
Schraube. 

 

  
 

Abb. 24 

 
Bei der Konfiguration mit Erdung handelt es sich um die herkömmliche Verbindung, die das 
Höchstmaß eines Schutzes gegen elektromagnetische Störungen bietet. Der OY32 kann je-
doch auch ohne Erdung betrieben werden. 
Diese Bedingung muss jedoch aufmerksam in Abhängigkeit des Immunitätsbereichs gegen-
über EMC-Störungen und der erforderlichen Isolationsklasse in Bezug auf die Anlage oder 
das Gesamtsystem, in das der Lichtvorhang eingefügt wird, abgewägt werden. 
 

¶ Bei der Klasse III ist die Erdung der beiden Einheiten nicht erforderlich, doch der Einsatz 
eines in angemessener Weise isolierten Speisegeräts vom Typ SELV oder PELV Pflicht. 
In diesem Fall muss das an den Abschlusskappen der beiden Einheiten vorhandene Er-
dungssymbol anhand einer neutralen Etikette überdeckt werden. 

¶ Bei der Klasse I ist die Erdung einer der beiden Einheiten Pflicht.  Der Einsatz eines iso-
lierten Speisegeräts von Typ SELV oder PELV ist zwar nicht vorgeschrieben jedoch emp-
fehlenswert. 

 
In der folgenden Tabelle werden die elektrischen Schutzeinrichtungen der OY32-Serie zu-
sammengefasst. 
 

 

Elektrische Schutzeinrichtungen Klasse I Klasse III 

Erdung Pflicht Nicht erforderlich 

Erdungssymbol Pflicht Nicht erforderlich 

Versorgung über Generatoren SELV / PELV Empfohlen Pflicht 
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5. AUSRICHTUNG 
 

Das Ausrichten der Sende- und der Empfängereinheit ist für einen einwandfreien Betrieb der 
Einrichtung unerlässlich. Das gute Ausrichten verhindert, dass der Zustand der Ausgänge auf-
grund von Staub oder Vibrationen instabil resultiert. Eine perfekte Ausrichtung ist dann er-
reicht, wenn die optischen Achsen, des ersten und letzten Strahls des Senders, mit den opti-
schen Achsen der entsprechenden Elemente des Empfängers übereinstimmen. Zur Synchro-
nisierung der beiden Einheiten wird der Strahl verwendet, der dem Stecker am nächsten liegt. 
Mit SYNC wird die Optik bezeichnet, die an diesen Strahl gekoppelt ist und mit LAST die Optik, 
die bei der SYNC beginnend mit dem letzten Strahl verknüpft ist. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
    Abb. 25 

 
Die Anzeigen werden anhand von Symbolen gegeben, die, unabhängig von der Orientierung 
der Leisten, ein sofortiges Erfassen ermöglichen. Es ist dennoch erforderlich, eine kurze Be-
schreibung der LED-Anzeigen zu geben, um falsche Auslegungen zu vermeiden. 
 

Empfänger 

 

Sender 

 
 

Abb. 26 

 
Die folgenden Beschreibungen beziehen sich auf die Standard-Montageposition gemäß An-
gaben in Abb. 25 bzw. unter Berücksichtigung einer mit nach unten gerichteten Steckern mon-
tierten Leiste. 
 

Letzte Optik (LAST) 

   Erste Optik = Synchronisierungsoptik (SYNC) 

LAST 

 
SYNC 

NORMAL 

OP. 

ON 

NORMAL 
OP. 

 
SAFE(BREAK) 
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5.1. Anleitung zum korrekten Ausrichten 
 
Nachdem die mechanische Montage und die elektrischen Anschlüsse den Beschreibungen 
der vorstehenden Kapiteln entsprechend vorgenommen wurden, kann der Lichtvorhang aus-
gerichtet und die entsprechenden Ergebnisse gemäß nachstehender Tabelle überprüft wer-
den: 

 
HINWEIS: Um in den Ausrichtmodus zu gelangen, die Funktion den Angaben im Kapitel 6.5 

“Unterstützungsfunktion beim Ausrichten" gemäß wählen. 
 
 

Display 

LED 

 
NORMAL 

OP. 

LED 

 
SAFE 

(BREAK) 

LED 
Gelb 

 
SYNC 

LED 
Gelb 

 
LAST 

Situation 
Status 

der 
Ausrichtung 

 

OFF ON 

ON 

ON 

Sync: nicht ok 
Last: nicht ok 

NICHT IN 
DER FLUCHT 

OFF 
Sync: nicht ok 
Last: nicht ok 

OFF OFF 
Sync: ok 
Last:  ok 

Zwischenoptiken: nicht ok 

 

ON OFF OFF OFF 

Jeder Strahl liegt über dem min. 
Betriebsgrenzwert und die Strah-
lenanzahl über dem optimalen 
Schwellenwert liegt zwischen 0 
und 25%. 

MINIMUM 

 

ON OFF OFF OFF 

Jeder Strahl liegt über dem min. 
Betriebsgrenzwert und die Strah-
lenanzahl über dem optimalen 
Schwellenwert liegt zwischen 25 
und 50%. 

 

 

ON OFF OFF OFF 

Jeder Strahl liegt über dem min. 
Betriebsgrenzwert und die Strah-
lenanzahl über dem optimalen 
Schwellenwert liegt zwischen 50 
und 75%. 

 

 

ON OFF OFF OFF 

Jeder Strahl liegt über dem min. 
Betriebsgrenzwert und die Strah-
lenanzahl über dem optimalen 
Schwellenwert liegt zwischen 75 
und 100%. 

MAXIMUM 
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A Den Empfänger festhalten und den Sender so lange ausrichten, bis die gelbe LED (  
SYNC), die auf das erfolgte Ausrichten des ersten Strahls (Synchronisierungstrahl) hinweist, 
erlischt. 

B Den Sender so lange um die Achse der unteren Optik drehen, bis auch die gelbe LED (  
LAST) erlischt. 

 

HINWEIS:  Stellen Sie sicher, dass die grüne LED (  NORMAL OP.) permanent auf-
leuchtet. 

 

C Anhand geringfügiger Einstellungen zuerst für die eine, dann für die andere Einheit den Be-
reich einschränken, innerhalb dessen man die Bedingung einer permanent aufleuchtenden 
grünen LED ( ) vorliegen hat, dabei die Bedingung der maximalen Ausrichtung (4) an-
streben, dann versuchen, die anderen beiden Einheiten in der Mitte dieses Bereichs auszu-
richten. 

D  Befestigen Sie die beiden Einheiten mit den Befestigungswinkeln. 

 

¶ Überprüfen Sie, dass die grüne LED ( ) des Empfängers in der Bedingung freier Licht-
strahlen aufleuchtet und dass bei Unterbrechung von auch nur einem einzigen Strahl die 
rote LED SAFE (BREAK)   aufleuchtet, entspricht der Bedingung eines erfassten Ob-
jekts. 

¶ Diese Kontrolle sollte mit dem entsprechenden zylinderförmigen "Teststab" mit einem der 
Auflösung der verwendeten Einrichtung angemessenen Durchmesser durchgeführt wer-
den, siehe Kapitel 2.2.6 “Überprüfung nach der Erstinstallation”. 

 

E Die Einrichtung ausschalten und erneut in der normalen Betriebsweise einschalten. 

 Der Ausrichtungsgrad wird auf jeden Fall auch während des normalen Betriebs anhand von 
Displayanzeigen angegeben (siehe Kapitel 7.2). 

 Wurde der Lichtvorhang einmal ausgerichtet und entsprechend befestigt, erweist sich diese 
Anzeige sowohl für die Überprüfung seiner Ausrichtung als auch als Anzeige einer Änderung 
der Umgebungsbedingungen (Staub, Störungen durch Lichteinfall usw.) auf Basis der Über-
wachung des Signalniveaus als nützlich. 
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6. BETRIEBSMODUS 

6.1. Wiederanlauf 

Die Unterbrechung eines Strahls durch ein mattes Objekt bewirkt die Öffnung der OSSD-
Ausgangsschaltelemente und den Stopp des Sicherheitslichtvorhangs, SAFE-Bedingung 
(BREAK) . 

Das Wiederherstellen des normalen Betriebs der ESPE (Schließen der Sicherheitskontakte 
OSSD = NORMAL OP  ) kann in zwei unterschiedlichen Verfahrensweisen erfolgen: 

¶  Automatisches Reset: nach einem Auslösen nimmt die ESPE ihren normalen Betrieb 
in dem Moment wieder auf, in dem das Objekt aus dem Überwachungsbereich entfernt 
wurde. 

¶  Manuelles Reset: nach einem Auslösen nimmt die ESPE ihren normalen Betrieb erst 
dann wieder auf, nachdem die Reset-Funktion aktiviert und das Objekt aus dem Überwa-
chungsbereich entfernt wurde. Diese mit Interlock bezeichnete Bedingung wird am Display 
anhand einer entsprechenden Anzeige angegeben (siehe Kap 7.2). 

 

ACHTUNG: Wägen Sie die Gefahrenbedingungen und den Reset-Modus aufmerksam 
ab. Beim Schutz der Zugänge in Gefahrenbereiche erweist sich der automatische Reset-
Modus als potenziell unsicher, wenn er das vollkommene Durchschreiten des Bedieners 
außerhalb des Abtastbereichs ermöglicht. In diesem Fall ist es erforderlich, das Rücksetz-
verfahren manuell oder, beispielsweise durch die Verbindung zum manuellen Rücksetzen 
des Nachschaltgerätes (Kap. 4.1 “Anmerkungen zu den Anschlüssen”), zu beeinflussen. 

 

 

Zeitdiagramm (manuelles Reset) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 27 

 

Die Wahl des automatischen oder manuellen Reset-Modus kann anhand eines entsprechen-
den Anschlusses an der Empfängerseite gewählt werden (siehe Kap.4 – Elektrische An-
schlüsse). 
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